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9.–13. September 2026

in Bad Kissingen

ORGANISATORISCHE HINWEISE

VERANSTALTER
Europäische Märchengesellschaft e. V.
Bentlager Weg 130, 48432 Rheine
Tel. +49 5971 918-420, Fax +49 5971 918-429
www.maerchen-emg.de, E-Mail: info@maerchen-emg.de

unterstützt von der Märchen-Stiftung Walter Kahn

Organisatorisch wird der Kongress dieses Jahr etwas anders 
gestaltet sein als sonst: Wir sind in einem Haus – dem Tagungs- 
hotel – untergebracht, in dem auch der Kongress stattfindet. 
Die Buchung der Zimmer läuft ausschließlich über die EMG! 

Es besteht in Einzelfällen die Möglichkeit, am Kongress teilzu-
nehmen, ohne im Hotel zu übernachten.

Erst mit Eingang Ihrer vollen Kongressgebühr gilt die Anmel-
dung als verbindlich; bei schriftlichem Rücktritt bis zum 01.08.26 
(Datum des Poststempels) erhalten Sie die Kongressgebühr un-
ter Abzug von 25,– EUR Bearbeitungsgebühr zurück.

Die Hotelzimmer werden in der Reihenfolge der Anmeldung 
vergeben. Der Buchungsvertrag bzgl. Unterkunft und Verpfle-
gung etc. entsteht zwischen Ihnen und dem Hotel. Bei Stornie-
rungen des gebuchten Hotelzimmers ab dem 08.08.26 kann 
das Hotel im Rahmen seiner AGBs Stornokosten einbehalten.

Am Anreisetag garantiert das Hotel den Zimmerbezug ab 
16:00 Uhr. Nach Verfügbarkeit können einzelne Zimmer frü-
her eingecheckt werden. Die Zimmer stehen am Abreisetag 
bis 11:00 Uhr zur Verfügung.

Bad Kissingen verfügt über einen eigenen Bahnhof. Die Busli-
nie 5 fährt direkt zum Hotel (alle 60 Min., Sa. nur vormittags, 
sonntags nicht). Eine Taxifahrt wird ca. 10,– bis 15,– EUR kosten.

Am Hotel stehen nach Verfügbarkeit öffentliche freie Außen-
parkplätze sowie gebührenpflichtige Stellplätze in der Sammel-
garage (6,– EUR/Nacht) zur Verfügung.

ANMELDUNG
Wir bitten um umgehende Anmeldung an die EMG sowie 
gleichzeitige Überweisung der im Gesamtbetrag enthaltenen 
Kongressgebühr (180,– EUR/Person) sowie bei Buchung eines 
Hotelzimmers eine Anzahlung von 240,– EUR/Person. Für den 
Restbetrag erhalten Sie eine Zahlungsaufforderung.
Bitte überweisen Sie die Anzahlung in Höhe von 420 ,– EUR an 
die folgende Bankverbindung:
Europäische Märchengesellschaft e. V.
IBAN: DE28 4036 1906 4391 7281 00
Volksbank im Münsterland (BIC: GENODEM1IBB)

HERZLICHE EINLADUNG
ZUM KONGRESS

Mensch Märchen. Das Menschsein im Märchen

Bei all ihrer kulturellen Vielfalt zeigen Märchen Universales, 
das Urmenschliche. Sie bauen Brücken über Zeit und Raum 
hinweg, zwischen Kulturen, Generationen und Lebenswel-
ten. Die ewigen Fragen „Wer bist du?“, „Woher kommst 
du?“ und „Was willst du?“ durchziehen Märchenerzählun-
gen aller Zeiten und Erdteile. Sie erzählen vom Wandel, vom 
Mut zur Veränderung, von der Kraft der Hoffnung – ohne 
die Schattenseiten des Lebens zu verschweigen. Sie zeigen 
den Unterschied zwischen Sein und Schein, sie lassen die 
Dunkelheit nicht aus, und eröffnen gerade dadurch Pers-
pektiven für ein gelingendes Leben.

Märchen führen uns zu den großen Konstanten des mensch-
lichen Daseins. (Max Lüthi) Sie offenbaren uns menschliche 
Wünsche und Sehnsüchte, Tugenden und Abgründe. Es 
menschelt im Märchen, nicht zuletzt auch, weil sie mensch-
gemachte Dichtung sind. Da wird geliebt und gestritten, ge-
lacht und geweint, gebuckelt und geprahlt. In den Märchen 
wird menschliches Schicksal verhandelt, auch wenn das Ge-
schehen in eine Phantasiewelt gelegt ist. Entspringen doch 
auch all die Wunder im Märchen der Einbildungskraft der 
Menschen.

Die Rahmung „Märchen und Menschsein“ als Kongressthe-
ma ist für die dieses Jahr 70-jährige Europäische Märchen-
gesellschaft e. V. nicht neu. Der erste Kongressband vereint 
Beiträge, die auf dem Straßburger Kongress 1979 gehalten 
wurden unter dem Titel „Vom Menschenbild im Märchen“. 
Neu in diesem Jahr ist die enge Zusammenarbeit mit der 
Märchen-Stiftung Walter Kahn. Und so laden beide Orga-
nisationen zum gemeinsamen Nachdenken und Diskutieren 
über das Menschliche im Märchen ein. In bewegten und un-
sicheren Zeiten können Märchen helfen, das eigene Selbst 
und die eigene Lebenswirklichkeit bewusster wahrzuneh-
men. Sie regen an zum Aufbruch, zur Offenheit gegenüber 
dem Anderen, Unbekannten, Fremden an und zeigen uns 
Wege zu einem tieferen Verständnis des Menschseins.

Wir freuen uns, Sie im Hotel Sonnenhügel in Bad Kissingen 
begrüßen zu dürfen. Wir sind gespannt auf vielfältige An-
regungen, interessante Begegnungen und ein sinnerfülltes 
Zusammensein.

Veronika Uhlich
Dr. Susanne Hose

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

❶  Susanne Becker-Plätzer 
Wo ist die Dummlingin? Auf Spurensuche nach 
weiblichen Entsprechungen zur Figur des 
Dummlings in europäischen Volksmärchen.

❷  Tina Brimberg
Von den alten Geschichten zu  neuen Werten: 
Eine inspirierende Reise.

❸  Dr. Angelika B. Hirsch
Männerglück – Frauenglück (nur Do.). 

❹  Dr. Susanne Hose
„Schlag ein, Krabat!“ Die Macht der Verführung 
im Märchen vom Zauberschüler.

❺  Dr. Harlinda Lox
Der menschliche Tod in den Märchen und in 
der Ikonographie.

❻  Janin Pisarek
Zwischen Blut und Zauber: Von menschlichen 
Abgründen, Moral und Tabus.

❼  Jana Raile
Trauerbegleitung mit Märchen.

❽  Prof. Dr. Henrik Schrat
In den Wald sehen. 
Märchenlesen lässt Bilder im Kopf entstehen. 
Wie Kollektiv oder wie privat sind sie?

❾  Prof. Dr. Hans-Jörg Uther, Angelika Schreurs
Mensch und Wirklichkeit in der Märchen- 
sammlung von Ludwig Bechstein.

❿ Conchi Vega
Die weiße Taube der Brüder Grimm – 
Das Märchen hören und in der Aufstellung sich 
mit dem Märchenbild verbinden.

STADTEXKURSIONEN

Gesonderte Anmeldung und Bezahlung erforderlich.

Von Sisi bis Söder: Heitere Stadtführung auf den 
Spuren prominenter Gäste 

Tauchen Sie ein in die faszinierende Geschichte Bad 
Kissingens und erfahren Sie anhand vieler amüsanter 
Geschichten, was „Sisi, der „Eiserne Kanzler“ Bismarck, 
die bayerischen Könige, aber auch berühmte Künstler 
an Bad Kissingen so geschätzt haben. 

Dauer: 90 Min. 
Treffpunkt: Tourist-Information, mitten im Kurgarten
Busabfahrt der Linie 5 am Hotel um 12:21 Uhr

Kosten: 8,– EUR

Ein Streifzug durch Bad Kissingen als 
UNESCO-Welterbe 

Prachtvolle Architektur, lebendige Traditionen und 
perfekt erhaltene Strukturen zeugen bis heute von Bad 
Kissingens Bedeutung als große europäische Kurstadt. 
Bei der Erlebnisführung erfahren Sie, welche Bedeutung 
die Kuranlagen, der Kurgarten, die Brunnenfrauen und 
das Kurorchester, heute als Staatsbad Philharmonie 
Kissingen bekannt, dabei bis heute besitzen. Zudem gibt 
die Führung spannende Hintergründe zur Ernennung 
als UNESCO-Welterbe.

Dauer: 90 Min. 

Treffpunkt: Tourist-Information, mitten im Kurgarten
Busabfahrt der Linie 5 am Hotel um 12:21 Uhr

Kosten: 8,– EUR 

Ihre Kongresskarte und einen Kongressführer mit allen organisatorischen und inhaltlichen Detailinformationen erhalten 
Sie ab dem 09.09.26 (ab 10:00 Uhr) im Kongressbüro. Die Karte ist Ihr unbedingt notwendiger Ausweis, sie berechtigt 
zur Teilnahme an allen Kongressveranstaltungen.
Alle Veranstaltungen außer den Führungen finden im Hotel statt. Für die AGs gibt es jeweils nur eine begrenzte Teilneh-
merzahl. Hierzu liegen ab 09.09.26 im Kongressbüro Listen zum Eintrag bereit. 

Option A

Europäischen 
Märchengesellschaft e. V.

Internationaler Kongress der 

Option B

Mensch Märchen.
Das Menschsein im Märchen
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MITTWOCH, 9. SEPTEMBER

Mensch Märchen.
Das Menschsein im Märchen

16:30	 Begrüßung und Einführung

17:00	 ein Märchen, anschließend 1. Vortrag
	 Prof. Dr. Helge Gerndt (München)
	 Haben die Märchen eine Zukunft?
	 Neue Fragen zu einem „überforschten“ 	
	 Genre.
	
20:00	 Eröffnungsabend (im Plenarsaal)
	 „Der Kleine Prinz“
	 nach Antoine de Saint-Exupéry.
	 Eine philosophisch-poetische
	 Betrachtung über das Menschsein.
	 Mit der Erzählkünstlerin Jana Raile.

22:00	 Nachtschwärmertreff

PROGRAMM    Mensch Märchen. Das Menschsein im Märchen
DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER

Zwischen Licht und Schatten:
Die dunklen Brüder im Märchen

09:30	 ein Märchen, anschließend 2. Vortrag
	 Janin Pisarek (Dornburg-Camburg)
	 Die dunkle Seite: Über Gewalt, Macht
	 und das Menschsein.

	 – Pause –

11:00	 ein Märchen, anschließend 3. Vortrag
	 Prof. Dr. Bernhard Maier (Tübingen)
	 Elfen des Grauens: Unheimliche Ge- 
	 schichten aus dem Nordwesten Irlands.

13:00	 Stadtexkursionen (extra Buchung)

15:45
   bis	 Arbeitsgemeinschaften I
17:30	

20:00	 Sechs mal zwei, wer ist dabei?
	 Märchenerzählen in sechs verschiede- 
	 nen Räumen des Hotels Sonnenhügel

22:00	 Nachtschwärmertreff

FREITAG, 11. SEPTEMBER

Märchen erzählen Menschsein –
Rollenbilder und Identitäten

09:30	 ein Märchen, anschließend 4. Vortrag 
	 Prof. Dr. Kristin Wardetzky (Berlin)
	 „... an seiner Brust flimmerte der Mond,
	 auf seinem linken Kopf strahlte die Son- 
	 ne ...“ Märchenfantasien von Kindern 	
	 aus einem verschwundenen Land.

	 – Pause –

11:00	 ein Märchen, anschließend 5. Vortrag 
	 Prof. Dr. Henrik Schrat (Berlin) 
	 Wie Bilder Märchentexte zeitge- 
	 schichtlich lesen. Eine mögliche Bild- 
	 welt der Grimms in der Gegenwart.

13:00	 Stadtexkursionen (extra Buchung)

15:45
   bis	 Arbeitsgemeinschaften II
17:30	

20:00	 „Das kalte Herz“ 
	 Eine musikalische Dichtung 
	 frei nach einem Märchen von 
	 Wilhelm Hauff.
	 Mit Tobias Schönemann.

22:00	 Nachtschwärmertreff
 

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER

Heldinnen und Helden – menschliche 
Stärken im Spiegel der Märchen

09:30	 ein Märchen, anschließend 6. Vortrag 
	 Dr. Christoph Schmitt (Rostock)
	 „... aus sich das Menschenmögliche 
	 herausholen“. Typologie und Deu- 
	 tungsversuche von Heldenentwürfen 	
	 des europäischen Märchens.

	 – Pause –

11:00	 ein Märchen, anschließend 7. Vortrag 
	 Sabine Lutkat (Oldenburg)
	 Nur brav, schön und passiv? Von 
	 wegen! Vom Frauenbild im Zauber- 
	 märchen und seiner Aktualität.

16:00	 Preisverleihung (im Plenarsaal)
	 der Märchen-Stiftung Walter Kahn, 	
	 Europäischer Märchenpreis 2026
	 für Dirk Nowakowski
	 (musikalisch umrahmt durch
	 Rosemarie Seitz an der Harfe)

20:00	 „Alles aus Liebe, sonst wird die 
	 Welt vergehen“. 
	 Dirk Nowakowski erzählt Geschichten,
	 Märchen und Mythen aus aller Welt.

22:00	 Nachtschwärmertreff

SONNTAG, 13. SEPTEMBER

Im Bann des Schicksals –  
was Märchen über uns erzählen

09:15	 ein Märchen, anschließend 8. Vortrag 
	 Prof. Dr. Lothar Bluhm (Landau)
	 „Jeder soll seinen Stand vertreten ...“.
	 Eine Erzählung über die Begründung 
	 der sozialen Ordnung in den Kinder- 
	 und Hausmärchen und anderswo.

	 – Pause –

10:45	 ein Märchen, anschließend 9. Vortrag
	 Dr. Angelika B. Hirsch (Berlin)
	 Keiner ist seines Glückes einziger 
	 Schmied – Wie es das europäische
	 Zaubermärchen mit Schicksal und  
	 Glück hält.

11:45	 Danksagung und Verabschiedung

VERANSTALTUNGSORT/
KONGRESSBÜRO
Hotel Sonnenhügel 
Burgstraße 15, 97688 Bad Kissingen

Kongressbüro: 	 ab Mittwoch 09.09.26 (10:00 Uhr)
Kongressbeginn: 	 Mittwoch 09.09.26 (16:30 Uhr)
Kongressende: 	 Sonntag 13.09.26 (12:00 Uhr)

ERZÄHLER:INNEN

1. Margit Eger		      7. Kerstin Lauterbach

2. Monika Floss		      8. Irène Novak-Lüscher

3. Iris Frick			       9. Petra Weller

4. Reingard Fuchs		   10. Andrea Wilmes

5. Martin Kuske		   11. N. N.

6. Kerstin Yvonne Lange	  12. N. N.
PREISE
Der Gesamtpreis versteht sich jeweils inkl. Kongressgebühr, 4 Übernachtungen, 4 x Frühstück, 4 x Abendessen (Büfett) inkl. Eintritt in Schwimmbad/Sauna + Kurtaxe sowie Tagungspauschale.

Kongresskarte für Mitglieder bzw. Ehegatten im EZ	 798,– €	 |  optional ohne Abendbüfett   608,– €	 Kongressgebühr für Mitglieder bzw. Ehegatten ohne Übernachtung und ohne Essen (inkl. Tagungspauschale)   180,– €
Kongresskarte für Mitglieder bzw. Ehegatten im DZ	 758,– €	 |  optional ohne Abendbüfett   568,– €	 Tageskarte für Mitglieder   85,– €  |  für Nichtmitglieder   100,– € (Diese kann ab dem 09.09.26 im Kongressbüro erworben werden.)

Der Gesamtpreis für Nichtmitglieder erhöht sich um 50,– €. Der Gesamtpreis bei ermäßigten Karten verringert sich um 50,– €. Quelle Bild: Pixabay Hello Cdd20


